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„Aufbruch statt Stillstand!“

10,5 Prozent, mindestens 
jedoch 500 Euro

„Natürlich steht die lineare Forderung im Mittelpunkt“, fasste dbb Chef und Verhandlungsführer  
Ulrich Silberbach vor den Medien die Diskussion in der Bundestarifkommission (BTK) des dbb am 11. Ok-
tober 2023 in Berlin zusammen, „schließlich leiden auch die Beschäftigten im Landesdienst noch immer 
unter der Inflation. Und trotzdem ist uns noch etwas Anderes wichtig: Die Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder (TdL) muss endlich wieder verhandeln und gestalten wollen. Das haben sie in den letzten Jahren 
verlernt und das hat unsere Mitglieder aus dem Landesdienst so richtig sauer gemacht.“ 
Silberbach weiter: „Auch im Frühjahr hatten wir schwierige Tarifverhandlungen und auch im Früh-
jahr war die Stimmung unter den Beschäftigten des Bundes und der Kommunen schlecht. Was aber 
jetzt hinzu kommt, ist eine massive Verärgerung über einen Arbeitgeber, der die Zeichen der Zeit in 
den letzten Jahren schlichtweg nicht sehen wollte. Der TV-L ist oftmals einfach nicht mehr konkur-
renzfähig – nicht zur Privatwirtschaft und auch nicht zum TVöD oder zum MTV Autobahn. 
In diesem Sinne fordern wir nicht nur die 10,5 Prozent, mindestens jedoch 500 Euro. Wir fordern die 
TdL auch auf, von Anfang an ergebnisorientiert zu verhandeln und die Einkommensrunde als Chance 
zu begreifen, verlorenen Boden bei den Beschäftigten und im Konkurrenzkampf ums Personal wie-
der gut zu machen. Wir brauchen Aufbruch statt Stillstand!“

Die Gewerkschaftsspitzen Volker Geyer und Ulrich Silberbach (dbb) sowie Frank Werneke (ver.di), v.l.n.r., erläutern die Forderungen den Medien
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  Die Tabellenentgelte der Beschäftigten sollen um 10,5 Prozent, mindestens aber um 500 Euro  
monatlich erhöht werden
  Die Entgelte der Auszubildenden, Studierenden und Praktikantinnen/Praktikanten sollen um  
200 Euro monatlich erhöht werden
  Laufzeit 12 Monate
  Unbefristete Übernahme in Vollzeit der Auszubildenden und Dual Studierenden nach erfolgreich  
abgeschlossener Ausbildung

Wir erwarten von den Arbeitgebern
  Der dbb erwartet, dass die Beschäftigten der ambulanten und stationären Pflege im Vollzug  
(Justiz- und Maßregelvollzug) sowie den Landeskrankenhäusern die dynamische Zulage für Pflege-
kräfte erhalten.
  In den Stadtstaaten erledigen die Beschäftigten sowohl Landesaufgaben als auch kommunale  
Aufgaben. Die Städte stehen bei der Gewinnung von Beschäftigten in Konkurrenz zum Umland.  
Der dbb erwartet daher eine monatliche Stadtstaatenzulage von 300 Euro. 
  Die Auszubildenden, Studierenden und Praktikantinnen/Praktikanten in Berlin, Bremen und  
Hamburg erwarten die Zahlung einer monatlichen Stadtstaatenzulage von 150 Euro.
  Der dbb konnte in der Tarifrunde Sozial- und Erziehungsdienst 2022 für die Beschäftigten in  
den Kommunen eine ganze Reihe von Verbesserungen erreichen. Wir erwarten, dass die Verbesse-
rungen aus diesem Abschluss mit den Kommunen auch auf die Beschäftigten der Länder übertra-
gen werden.
  Wir erwarten die Tarifierung der Arbeitsbedingungen der studentischen Beschäftigten (studen-
tischen Hilfskräfte).
  Wir erwarten die Tarifierung der bislang außertariflich  
gezahlten Zulage für Beschäftigte im Gesundheitsdienst in 
den Zentren für Psychiatrie Baden-Württemberg.
  Der dbb erwartet zudem die umgehende Erfüllung der Ver-
handlungszusage aus der Tarifeinigung von 2019 zu Ab-
schnitt 3.7 Teil III der Entgeltordnung der Länder für die Be-
schäftigten im Straßenbetriebsdienst und Straßenbau.
  Der dbb erwartet die zeit- und wirkungsgleiche Übertra-
gung des Verhandlungsergebnisses auf die Beamtinnen/Be-
amten sowie Versorgungsempfängerinnen/Versorgungs-
empfänger der Länder und Kommunen.
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„Recht haben und Recht behalten!“
Nachdem die BTK die Forderungen beschlossen hatte, richtete dbb Tarifchef Volker Geyer den Fokus 
auf die Durchsetzung der Forderungen: „Unsere Forderungen sind berechtigt, aber Recht haben und 
Recht behalten, sind zwei Paar Schuhe. Wenn wir am Ende Recht behalten wollen, werden wir wahr-
scheinlich nicht ohne Arbeitskampf auskommen. Wenn es dazu kommt, müssen wir bereit sein – 
gemeinsam, ausdauernd und effektiv.“ Für diesen Hinweis erntete Geyer viel Zustimmung. Schon 
während der Diskussion war deutlich geworden, dass Unzufriedenheit und Aktionswilligkeit der  
Kolleginnen und Kollegen im Herbst 2023 gleichermaßen ausgeprägt sind.

„Aktionsbereit müssen auch unsere Landes- und Kommunalbeamten sowie die betroffenen Pensio-
näre sein“, mahnte Silberbach schließlich an, „schließlich erwarten wir eine rasche Übernahme des  
Tarifabschlusses auf die betroffenen Beamten und Pensionäre – zeitgleich und systemgerecht. Es war 
und ist nicht hinnehmbar, dass viele Landesregierungen hier auf Zeit spielen.“

Verhandlungsablauf
Nach der Forderungsfindung am 11. Oktober 2023 werden die Tarifverhandlungen in der Einkommens-
runde zum TV-L am 26. Oktober 2023 in der Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund 
in Berlin aufgenommen. Die zweite Verhandlungsrunde wird am 2. und 3. November 2023, die dritte 
am 7., 8. und 9. Dezember 2023 in Potsdam stattfinden.
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Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Frische Infos
Stets frische Infos über den Verhandlungsverlauf, mögliche 
Aktionen und schließlich zum Abschluss finden sich – wie 
immer – auf den Sonderseiten des dbb unter www.dbb.de/
einkommensrunde.

http://www.dbb.de/einkommensrunde
http://www.dbb.de/einkommensrunde

